




beſondere Vorſicht Gottes bey den Seinen,
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wollten

Als der
Hochgebohrne Graf und Herr,
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Graf zu Stollberg, Konigſtein, Rochefort Wernigerode

Jund Hohnſtein, Herr zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg,
Aigmont, Lohra und Elettenberg ec. c.

Des ſchwarzen Adlers Ordens-Ritter,
Und die

Hochgebohrne Grafin und Frau,
O ado atuaueſihuu J

Grafin zu Stollberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigerode
und Hohnſtein, Herrin zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg,

Aigmont, Lohra. und Clettenberg ec. c.

gebohrne Grafin von Leiningen Weſterburg 2c.

Detroſelben
eheliches Jubel-Feſt,

durch gottliche Gnade bey hohem Wohlſehn den Z1. Merz 1762.
begiengen,

zum Preiße des Schopfers demuthig verehren,

und zugleich die Zeichen der Dänkſchuld und Ehrfurcht gluckwunſchend

qn den. Tag legen

Jhro Guad. Gnad.
J

Drey unterthänigſte Verehrer.
Sonderohauſen, gedruckt bey J. G. Blattermanns hinterlaſſ. Wittwe, F. S. Hof-Buchdruckern.
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Mit Lob erfullt, mt 8 Pfuch ue
unſnſinget ven Vehl wilnderbaulie

Das kaum Jahghunderte. erfahren,
Daß uns der werr euteben laßt jtfeyern wirt; weich Wluckk vn dobet Jubel-Feſt.
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Die Frucht dere Gottesfilrcht dauſh pier ſchon erndten ſoll.
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Mvoch mehr ſoltſt OU von Gott erfahren
Daß er ein Gott. der Frommen ſeh,

Du machſt durch ihn nath funfzig Jahren
DEJN erſtes Bundniß wieder neu;

Die beſte Gattin lebt mit DIR,SZE lebt fur OJCH, DU. lebeſt JHR..

JHR Benpde einig Gott zu dienen,
Solt froh bey Silberhaaren grunen

Und zeigen, daß wer Gott vertraut,
Auf einen wahren Fels nicht ohne Seegen baut.

Gchreibt dieſen Fall in den Geſchichten
Der Nachwelt noch zum Wunder auf;

Doch ſchreibet auch zu den- Bericthten

Des theuren Paares Lebens-Lauf;
Denn wird der Enkel noch geſtehn;

So wohl muß es den Frommen gehn;

So lehren uns auch Davids Pſalmen:
Die Frommen bleiben wie die: Palmen

An feuchten Ufern grunend ſtehn.;
Der GSpotter Gegentheils:. muß wie ein Spteu! vergehn.

Svs baun der Gotthett. frerhi: Epoöttet; .9
Nach Gottes Wortuhenegnis Grub,

Und fallen wie verdurtte; Mlatter,
Jm Fruhlnng ihres Lebens agb,

5 1Kommt Spotter der Religlhin 7

Gott cronet ſie mit Heolnd. Nuhm; tn:
O was fur Seligkeit kizeügt das Chriſtenthumt
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uceut tritt mit fromm gefaltnen Handen
Zu Gott der treue Unterthan,

Verehrt, was Gott an dem Regenten
und durch ODENSELrBEN ihm gethan.

Der Enkel kußt des Schopfers Haud
Und ſegnet das begluckte Land;

Die Stadt ertont von Jubel-Liedern
Die Freude lacht gus den; Gemuthern,

Die Gott in ſeinen Thaten ehrt,
Daß er noch Huld auf Huid an dem Regenten mehrt.



9—uuch wir, o Gnadigſt er verehren
Mit Dank die treuſte Redlichkeit,

Noch DEJNE waohlgemeinte Lehren
Und gnadigſte Gewogenheit;

DuU haſt DJCH gnadig und geneigt
Als Vater gegen? uns bezeigt,

Dort da wir noch in fruhen Jahren
Als Wauyſen Raths bedurftig waren,

Dort wieſeſt DU mit was fur Treu
DEJN redlich gutes Herz ſo klug als Gnadig ſey.

Mvimm Gnadigſtenr der Ehrfurcht Zeichen
An DEJNEM. Jubel-Keſte hin;

Wir machen uns DEJN Glucke eigen
DEJN Leben iſt uns ein Gewinn.Nimm heut begluckter theurer G reis

Der Redlichkeit verdienten Preiß 3

D—MNimm ihn von redlichen Gemuthernt
Die Liſt und Falſchheit nie erniedern

Von Freunden, die ſich heut erfreunDWN aus: reger Pflicht die treuſten Wunſche weyhn.

M„vun GOtt, du Schopfer, unſrer; Freude,
Wir treten hinr zum Bethaltar

Und flehen fir DE HohenuBeyder
Fur dieſts theure Ehe Pagr?

Erhalte SJE bey Gluck und Wehl,Dein Wort und Gnade ſeh JHR VSheit
HErr fahre fort dies Pa ar. zü ſegnen
Laß JHNEN achtes Wohl begegneu
Sehy du JHR. Schild und großer Lohn

Ruf SJE nach ſpater Zeit wie deinen Sinieon
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